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»Genauso bilden wir  
vielen Menschen,  

die zu Christus gehören, 
miteinander einen Leib.  

Aber einzeln betrachtet sind wir 
wie unterschiedliche  

und doch zusammengehörende 
Körperteile.«

Römer 12,5



Am Seerosenteich schwammen drei Entenküken nicht weit vom Ufer entfernt: 
Elsa, Emilie und Leo. Nach einem langen Badetag waren die drei Geschwister 
nun fast zu Hause angekommen. Elsa erreichte als Erste das Ufer. Mit einem 
kräftigen Flügelschlag sprang sie aus dem Wasser und spritzte dabei ihre 
Geschwister nass.

	 »Erste!«, quakte sie.



Leo hatte recht. Elsa hatte die Angewohnheit,  
sich vor ihre Geschwister zu drängeln.  
So wie sie als Erste geschlüpft war, quakte sie als Erste 
und flog als Erste. Und egal, wie groß die Entenküken 
wurden, Elsa wollte immer noch in allem die Erste sein.

Leo ging das langsam auf die Nerven.

»Elsa ist immer die Erste«,  
schmollte Leo und schüttelte sich das Wasser aus dem Gesicht. 

Obwohl die Geschwister alle am selben Tag geschlüpft waren, 
war Elsa die Älteste von ihnen: Sie war als Erste geschlüpft. 
Leo war der Jüngste, und Emilie war in der Mitte.



Die Entenküken schnatterten wild durcheinander. Sie liebten die Besuche ihrer 
Großeltern. Oma und Opa konnten einfach die besten Geschichten erzählen, 
	 fanden die dicksten Käfer und  
	 konnten am lustigsten quaken  
	 und schnattern. 

	 Sie hatten immer so viel  
		  Spaß mit ihnen!

Mit den Küken in Sicht streckte die Entenmama ihre Flügel weit aus und verkündete: 
»Ich habe tolle Neuigkeiten! Oma und Opa fliegen her vom Waldteich.«

»Ich sammle Beeren für das 
Abendessen!«, entschied Elsa.

»Ich mache ein Willkommensschild!«, rief Emilie.

»Hmm . . . ich weiß nicht, was ich machen soll«, sagte Leo.  
Aber eigentlich dachte er darüber nach, wie er es anstellen konnte,  
Oma und Opa als Erster zu begrüßen. Er wusste nur zu gut,  
dass Elsa wieder versuchen würde, genau das zu tun.



»Leo, könntest du vielleicht auch Beeren sammeln?  
Das wäre eine große Hilfe«, hörte er seine Mama sagen. »Aber zuerst, 
meine Lieben, muss ich euch noch etwas zeigen!«

Elsa wollte sofort hinter Mama ins Haus,  
aber Leo drängte sich an ihr vorbei.  
Fast wäre er dabei auf Mamas Schwanzfedern getreten.



Sie öffnete den Deckel und brachte einen Haufen schleimiger 
Nacktschnecken zum Vorschein, die in der Kiste herumkrochen.

Auf dem Küchentisch stand eine große Kiste. Sie sah schwer aus. Mama war auf 
dem Markt gewesen. Neugierig schauten die Entenküken auf die Kiste. 

»Wer errät, was ich hier habe?«, fragte Mama.

»Käfer!«, schnatterte Elsa.  
»Nein!«, sagte Mama.

»Würmer!«, rief Leo. 
»Fast!«, sagte Mama.

»Nacktschnecken!«,  
rief Emilie.  
»Richtig!«, quakte Mama.


